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Frid. Lessing, kann herab!

besinnig Seyd Ihr es, Sire

Feind. Ich einungere mich und habe lust zu plandern.
Asing. Und wenn ich meines Theils un beim Lust dazu

hätte3

Frid. Du mußt dich eben fügen. Deck' ich war ein König
Lessin Und ich von deutschen Gelehrten. Ich füge mich.

Beit das wahrt langen. — Ach! — Willkommen. Was gilts
Es hast geschrieben!
Cassinz Errathen. Dire

Freid Und was? Aemerkungen zu den Wolfenbuttler
Frigensten etwa?

Lessin Es kann auf so etwas heraus.
Frid Gesteh mir, daß wir heute nicht viel mehr von

derlei dingen wissen als damals. Mit der Unsterblich¬
keit hates seine Richtigkeit. Man spricht auch von einem

Himmel und einer Hölle, für die ganz Guten und ganz Bösen

nämlich. Wie konnte vom Mittelschlag aber leben so ziemlich
fort wie vorher und wenn nicht die Gesellschaft und die Lektüre

wäre, man wußte, bei Gott nicht, was unfangen
denn ewig Schlachten liefern, auch hier noch wie der kleine

Napolern Bonapart, ist dann doch zu handwerksmäßig.dießseits,
jenseits

Lessing. Man setzt eben hier fort, was man druben gaubt.
Feind. So ganz dann doch nicht. Denn kennst du den Hau

ukubeaziont.
st

gegenstand meiner hiesigen Fraschungen verstarbungen

lessen Errathen macht ichs beinahe

Freid Nun ja denn: deutsche Literatur, und die habe ich
mort de ma vil, im Leben nicht sehr gaubt.

Lessig Wir habens noch in Ermung

Fad Ihr deutschen wart aber auch langweilige Korts

demals. Der kryploganische Klopstel. Gellert war noch
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der beste. Du selbst, bessing, bist ein ausgezeichneten
aber kein großer Schriftstellen
Lessen. Ich weiß es Sire,

Fid. Ich sage des, wie ich gestehen ein schlechten Dichter gewese
zu seyn. Du hast nicht geschaffen und nichts erwiesen. Das

kommt, weil es auch deutschen an Fleiß fehlt.
Essin. Der Vorwurf ist neu¬

Frid. Sitz fleisch habt ihr, und fleiß beim Sammeln, aber
keinen Herr Reswerdenlassen und Ausarbeiten. Drei
kann eine Literatur auch keine Werke aufweisen.
mir Bücher. Sein Leben den drei bände setzen wie
Motesquen, der wenigstens an ein einziges Worte

wie Gibbor, das kommt bei euch nicht vor, Hochstens Konst

hat so gethan, das war aber auch ein Philosoph und jede Phild
intleirt, ein

sophie wirdigen fixen Ider Also, daß ich auf dich zurück
komme: Du hast deinen Kräfte zu sehr zerstreit denn
Gegenstande sind und deute, aber in der Art wie du si

behandelt, kommt dir Niemand gleich. Aber flüchtig, flüchtig
immer was neues für einen Gelehrten warst du ein

guter Dichte, aber für einen Dichte viel zu sehr Gelehrter
In deinen Nathen sind vortreffliche Charaktern, aber das
als Stück taugt es nichts

Lesieg das ist auch meine Meinung

Fried. Die Emilie Holotte gefällt einer besser
Lessing mir nicht.

Frid. Das Verdienst der Minne von Bornhelm liegt in den

Nebensachen, die Hauptsache will nicht viel sagen bedeuten.
Lessing die Hauptsache ist auch nicht von mir.

Frud von wein sonst.

Lessing von Die

Für. Ja so, weil der Tollheim kein Geld kriegen konnte?
Waz nothwendig damals, war nothwendig! — Aber lassen

wir die Anwesenden. — also die deutsche Literatur war schlecht

eigenthiemlicher

oder

Blumenmal

zu meiner Zeit

Lessing Aber sie ist später gut geworden,
Fried. Gut? Hen
Ess. Und wie schnell!
Frd. Aber auch wie kurz! oder hältst du die heutige auch
für gut!
Lesig Sie werde wieder werden

f Wird. Wird. Wir wollen nicht die Propheten machen
sondern die beurtheider, - festens also leugne ich eure
deutsche Literatur; in dem Sinne nämlich als es einen

französische, italienische englische, spanische gibt, die eure

ist mir im Karum aller übrigen Aus Nachahnung entschungendrang

und nicht aus Naturnothwendigkeit als Bichern nicht aus de

sprünglicher Auffassung, hat sie sich säntliche Literatur auge¬

eigenes, schon aus dem natürlichen Grunde, weil sie die letzte

war, und kein Mensch da erfindet, wo er nur zu benüthen.
brauch, du fandest deine Landsleute über der Nachahnung
der Franzosen und hast sie ihnen verleidet. Du thatest recht
daran. Dann die Interatur der guten Zeit Frankreichs ist

heer ohne die Arbanität und den Geschmack derselben

Zeit, wo aber diese hernehmen in damaligen Deutschland
und im jetzogen. Die hast sie dafür auf die Engländer verwiesen

und thatst unrecht; denn die englischen Derbheit wird nur

doch die inglische Tüchtigkeit wird gut gemacht. Der1 .

deutsche aber sie eurer tüchtig in der Pflichterfüllung. finge

von euch haben zwar einen eigenthümlichen Ton angeschlagenleiden
wie der Göthe den ich übrigens nicht mach, er nahen aber

nur das aus der Natur, was die Kunst gar nicht brauchen
schönkann, so wie das Gras in der Wirklichkeit recht gut, ist, deres doch nicht nachbildenwird

bolen mitthaler aber ist zur Nachahmung nicht brachen kann
sondern eben Blumen nehmen muß. Die Kunst beracht auf einen

Steigerung des Wirklichen und unterscheidet sich eben, dadurch von



Vatur. Nun haben aber gerade jene kleinen Hausbackenen

Empfindungen, deren Werth in der Wirklichkeit ich nicht leuge
will des besondern, daß sie zu nichts werden, wenn manihr

und das geringste nimmt oder gesetzt. Es muß lehr auch die

Dorstellung, wenn sie sich an solche Zustände macht, aus
einer Künstlerischen zu einer blas natürlichen werde, was

das gröste Unglück ist, das der Kunst irgad passion kann.
So lange das nun nur die ausgezeichneten Geister treiben
es geht es noch an dem Leute dieser Art fassen die Natur

mit scharfen Sinner auf, und das Wirkliche ist immer
interessant wenn auch nicht immer schön; die Nachtrater aber

deren blöde Augen nur allgemeine Unwisse empfangen.
und nun das Schattenbild treulichst auf löschpapier abUnding

klätschen, liefern ein Gubrände, das endlich selbst den schen
Geschmakswordnungen zu matt vorkommen muß.

Lessung deutschen Geschmakswerkzeuge!

Frilich. Ja, ja, daß ihr keinen Geschwerk habt, nämlich keine

Empfindung, Lächte nicht! Es ist so. Gefühl habt ihr, villeicht
mehr als Andre aber Empfindung. Gefühl ist nur der unar¬

tikulirte Aufschrein des Innern, der sich nichts bewußte

ist, als seines Zustandes im Ganzen die Empfindung erkanntbeEindru es

aber auch die einzelnen Bestandtheile, daher sie vor allem
dem Schriftsteller nöthig ist, der seinen Zustand Andern be¬

greiflich machen, auf Anderen übertragen woll. Auch die

Thiere haben Gefühl, aber und der Mensch hat Empfindung
weil nur er Vorstand hat. Die Empfindung steht der

sbi 71
Gesprichtsghabe

Kenntnisvernigen aber so nach als der Gefahlsgabe Gemüthsäußerung
eindruck

Verzeich, daß ich dir das vor demonstwire, der du
es besser verstehst, als ich; ich bin aber einmal im
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Lessing Man lornt immer, wenn man mit vernünftige
Leuten spricht und überdieß: der Philosoph von Sanssouli

Freid lassen vor des Also eure schöne Literatur taugtnichts.

lessing. Und doch wird sie gegenwärtig von ganz Europabewundert.

Fried. Weil die Andern eben gar nichts haben. Zu dem
ist einer Literatur von Gestern und befriedigt dehenGlau
die Bedürfniße von Heinte, die größten Epaten der über

ihre HervorbrinschungerNazionen fallen in einen so frühe Zeit, daß sie ist viele

Zustande der Gegenwärt keine Anwendung beiden. Sie

müssen mit Abstrakzion gewossen werden, indeß die kurErobzeug
das Liebe plaupart recht im Kernschuß trifft. Auch verhalten
sich die andere Nazionen zur deutschen Literatur, wie manEhrfurchtWit

sonst von der Weisheit der Eygptier sprach. Man lobt was

man mich kannt. Um wieder auf Göthe zu kommen. Seinefrühern, Werke pätern
trischen Gedichte sind zu natürlich und seinen dramatischennoch

zu kennstlich. Am besten fast gefällt mir seinen Wilhelm
Meister. Er ist der deutsche Dangenpolle und steht amWort

dem sphanischen nichts nach.
Lesserig Über die Schluß!

Fried Ehr wollte eben aufhören. Schiller ist hat. Er ist der
deusche Raune.

Bessing das wäre mir nicht eingefallen.

keit lies seine Übersetzung der Phädea und du wirst glauben
Kacine habe sich selbst übersetzt. Sie decken sich. WennSchille

weiter ist so ist es die im Wissen vorgeschrichtene Zeit. Versetze
Schiller in die Zeit Ludwig des vierzehnten und mache RaumDurschen

zum Profoßer am 192 Jahrhundet und jeden Unterschend hat aufgehört
Thaksperren hat einen übeln Einfluß auf deinem Landsmann

ausgeeibt inder er seine Form erweiterte. Wäre der Walle

stein in fünf Akte zusammengedrängt, ich wüßte ihm nichts
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an die Seite zu setzen.

Lessing Und doch, ohne Schakschnare als Vorgänger, was wäre
Schille!

Fridich du magst recht haben. Voltaer hat Ihascheine einen

Wilder genannt. Er hätte nur dazu setzen sollen ein großer
Wilder um die Wahrheit ganz zu treffen. Seine Form ist nämlich
wild und Laugt nichts, oder vielmehr nur bin ein halb wohn
Zeit, die man und starke Eindrücke wollte ohne sich umihre

Herbeiführeg und Rechtfertigung viel zu bekünnen.

Lessung und doch geht er einer den Weg der Natur
fridich auf den Stazionsplätzen trauft er allerdings um fast immer

mit ihr zusammen aber auf dem Wege eilt er ihr so ziemlich
voraus. Er gibt ein preis nie abregi der Natur aber

nicht die Natur selbst. In der Kunst aber sind ihre Stufen eben
so wichtig als ihre Höhe.

Lessing Du forderst die Natur bei Schakscheere und wesest sie
bei Göthe zurück.

friedig Schikspeven hat eben die Natur genaunen, wie der Dichter
solle in in ihren großen Verhältnißen. Göthe stellt sie zwar
mit Treue dar, bringt sie aber vorher auf sein eigens Maß
herab, Hat er ich aus Egmont einen Lebemenschen gemacht

und aus dem Trramen Albel einen ganz plausiboli komme
d etat. Ist in der Ophiginie eine Spur von den herrischen

Zeitalter in der die Handlung spielt. Oder glaubst du daß solche
Gesinnungen und Charaktern möglich sind, in einer Zeit wein kann nicht lange
vor Anfang der Gandlung der Herr Dakel seinen eignen Kinder

gegessen und der Vater seine Tochter den Göttern zumOrfor
gebracht hat. Nichts davon zu sagen, daß dieser König Thras
nicht darnach aus sieht, daß ein neues Menschenapfer irgen
von ihm zu befürchten stünde, Göthe hat nur den Winkelmann

im Handlung gesetzt und auf lebende Menschen angewendet
wls von todten Staturen allendings sein Goltung haben mag.

Lessing Ihr Ioch vor Göthes Freund nicht so lang ich lebte, und

war aber auch damals nicht was er später geworden ist.

Vors Verbindung



Er ist dann doch der Glauzpankt unserer Nazien.

Fridel, das ist ja was ich sage. Ich tadte nicht ihn, sonder euch¬
daß ihr nichts Großartiges in einem Naturhaft derleine

Enorgis. hat sich nicht Göthe über sich selbst als Dichter lustig
gemacht. Oder was anders wäre der Kern seines Wilheln

Meister, ja seines Tasso, wo zu letzt die Lumpe Racht bhalten
Göthe ist überdieß ein eimoralischer Dichter. Die gefallenen
Mädchen sich seine Lieblingsfiguren und die Wohlverwandschaften

sind abscheulicher als die französischen Schmuzromane. Die Sünde
war, da und wird da sagen und im Leben mag sich der Menschen

mit ihr abfinden wie er kann aber für den Schriftsteller muß
sie nicht blos einen Unglücke seyn, soder ein Verbrechen.

Lessig laß uns nicht ungerecht seyn, König, wie sich auf den genden
Wege!

fridich Es hört uns Niemad, da können wird schon ein wenig
übertreiben. Dann, hat er nicht nur die Blüthe eurer Preses
herbeigeführt, sonder ist auch Versuche an ihrem Verfalle
Lessing Ich weiß was du sogen willst, und es ist etwas davon
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